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Designvarianten der Leistungselektronik im Elektrofahrzeug

Design Options for Power Electronics in Electric Vehicles
Kontext: Die Entwicklung von neuen Elektroantrieben stellt Ingenieure vor die Herausforderung eines hochkomplexen
Problems: Jede der beteiligten Komponenten (Elektromotor, Getriebe, Leistungselektronik und Energiespeicher)
beeinflusst die erzielbaren Fahrleistungen, Reichweite und schlussendlich auch Kosten des Fahrzeugs – und jede
dieser Komponenten kann auf unterschiedlichste Weise ausgelegt und konstruiert werden. Um das Gesamtsystem
Elektroantrieb optimal auslegen zu können, bedarf es aussagekräftiger Komponentenmodelle.

Ziel der Arbeit ist, ein Modell der Leistungselektronik im Elektrofahrzeug zu erstellen, das zu gegebenen
Leistungsanforderungen die wichtigsten Bauelemente auswählt und grob dimensioniert. Es werden verschiedene
Anordnungsvarianten der Bauelemente erarbeitet und ein CAD-Modell erstellt.

• Literaturrecherche über Leistungselektronik im Elektrofahrzeug

• Grobdimensionierung der beteiligten Bauelemente

• Erarbeitung unterschiedlicher Anordnungsvarianten der Bauelemente

• Erstellung eines 3D-Modells in CATIA zur Darstellung des benötigten Bauraums

• Maschinenbau- oder Elektrotechnik-Studium

• Selbstständige und strukturierte Arbeitsweise

• Kenntnisse im Umgang mit CATIA und/oder MATLAB vorteilhaft
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